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1 Vorstellung

Personalien

Name: Schaeren

Vorname: Florian

Adresse: Hauptstrasse 106,
4102 Binningen

Mobile: 079 101 52 62

E-Mail: florian.schaeren@bluewin.ch

Heimatort: Basel

Geburtsdatum: 11.04.1995

Schulbildung

Seit 2019 Dipl. Techniker HF Bauplanung Architektur, TEKO

2013-2017 Zeichner Fachrichtung Architektur, GIBL

2013-2016 Berufsmaturität GIBL

2012-2013  BVS Muttenz

2007-2012  Sekundarschule Spiegelfeld (Niveau E), Binningen

2002-2007  Primarschule Spiegelfeld, Binningen

Berufliche Tätigkeit

seit 2019 Bauleiter, Büro für Bauökonomie AG, Basel

2018   Zeichner Fachrichtung Architektur, L1 Architekten, Arlesheim

2017   Zeichner Fachrichtung Architektur, Hochbauamt Baselland, Liestal

2013-2017  Lehre Zeichner Fachrichtung Architektur, Hochbauamt Baselland, Liestal

2 Management Summary

Auf der Parzelle 1296 in der Gemeinde Sempach soll ein neues Gewerbehaus entstehen. Der auf der erwähnten Parzelle
bereits erstellte Holzpavillon soll in die Entwicklung des Neubaus einbezogen werden.

Das Gewerbehaus Allmend überzeugt durch die Anzahl an Räumlichkeiten, die an verschiedene Unternehmen vermietet
werden können. Gleichzeitig ist die Halle dank dem Stützenraster durch wenig Aufwand in eine grosse Halle
umnutzbar.

Auf den neu erstellten Gewerberäumlichkeiten befindet sich ein Parkdeck, welches Platz für PKWs, Lieferwagen und
Motorräder bietet.

Auf das Parkdeck wird der bestehende Holzbau gestellt, in leicht abgeänderter Anordnung.

Alle drei Stockwerke sind durch ein Treppenhaus, sowie durch einen Lift verbunden.

Die dazugehörigen Grundriss-, Schnitt- und Ansichtspläne sowie die Erarbeitung eines Heizung- Lüftung- und Statik
Konzeptes finden Sie auf den folgenden Seiten.
Auch die Kosten und Wirtschaftlichkeit des neu zu erstellenden Gewerbebaus wurden durchgespielt und finden sich in
einer ansehnlichen Zahl.

Ebenfalls wurde ein passendes Materialkonzept erarbeitet, welches sich von der näheren Umgebung abhebt, aber
trotzdem nicht zu sehr hervorsticht.
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3 Vorstellung Projekt

Das Diplomarbeit-Projekt befindet sich im Kanton Luzern, genauer in der Gemeinde Sempach. Es ist eine Parzelle im
Industriegebiet der Gemeinde.

Auf der zugeteilten Parzelle ist bereits ein bestehender Holzbau aufgestellt. Dieser Pavillon ist circa 10 Jahre alt, also noch nicht
sehr alt. Ziel des neuen Projekts ist es, diesen bestehenden Holzbau einfliessen zu lassen und wieder zu verwenden. Ob in
seiner ursprünglichen Form oder neu angeordnet ist freigestellt.

Der neu zu erstellende Teil beinhaltet eine Gewerbehalle, mit einer lichten Raumhöhe von mindestens 4.10 Metern sowie ein
Parkdeck, welches mit Lieferwagen bis zu einem Gesamtgewicht von 3.5 Tonnen befahren werden kann, darüber angeordnet.
Der bestehende Holzbau soll über dem Neubau platziert werden.

Kanton:   Luzern

Gemeinde:  6204, Sempach

Strasse:   Allmend 37

Parzellen Nr.:  1296

Grundstückfläche: 1’920 m2

4 Lage

Das zugewiesene Objekt liegt in der Gemeinde Sempach, welche südöstlich am gleichnamigen Sempachersee im Kanton
Luzern angesiedelt ist. Die Ortschaft zählte letztes Jahr rund 4230 Einwohner. Die Projekt-Parzelle liegt, wie der Strassename
bereits verrät, im Gebiet Allmend, welches im südöstlichen Gebiet von Sempach liegt. Die Autobahn A2 ist sehr nahe gelegen,
mit einer Ein- und Ausfahrt in Richtung Luzern, sowie Basel / Bern.

Mit der Schweizerischen Vogelwarte befindet sich auch das wichtigste Zentrum der Vogelkunde innerhalb der Schweiz in
Sempach.

Die Gemeinde Sempach ist sehr bekannt für die historische «Schlacht bei Sempach». Diese spielte sich am 9. Juli 1386 ab. Es
war die entscheidende Schlacht der Schweizer im vierjährigen Krieg der Eidgenossen gegen die österreichischen Habsburger,
aus der die Eidgenossen als Sieger hervor gingen.
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5 Grundrisse

5.1 Erdgeschoss – Gewerbehalle

Grundriss

Das Erdgeschoss ist so erstellt, dass möglichst viele Räumlichkeiten darin Platz finden, dies aber trotzdem unter
Berücksichtigung der Nutzung und so, dass die Einteilung Sinn macht. Klar hätte man auf der Ostseite des Gebäudes
eine Nutzung mehr einbringen können, so dass alle Einheiten auf dem Minimum an Platzanforderung sind. Jedoch habe
ich den Nutzen darin nicht gesehen. Der Zugang zu einer weiteren Einheit wäre ebenfalls erschwert gewesen gegenüber
der jetzigen Situation. Es sind drei Gewerbeeinheiten, welche dem Minimum an Platzangebot entsprechen, zwei
Einheiten, welche jeweils grösser sind. Das lässt auch ein breiteres Spektrum an Interessenten die Einheiten in Betracht
ziehen.
Der Grundriss verfügt über zwei Eingänge, wobei der Eingang auf der Südseite der Haupteingang ist. Auf der Nordseite
des Hauses befindet sich der Lieferanteneingang mittels Rolltors. Auf der linken Seite des Haupteingangs befindet sich
auch die Briefkasten- und Klingelanlage der Gewerbeeinheiten. Auch kann man unter den Briefkästen eine
Paketboxanlage (SchlaueBox) finden mit drei separaten Fächern, zu der alle Mieterinnen und Mieter Zugang haben. Die
vier Gewerberäumlichkeiten auf der Südseite des Erdgeschosses sind mit Sektionaltoren versehen. Diese bestehen zu 2/3
aus Glaseinsätzen, dass die Räumlichkeiten auch schön mit natürlichem Licht bestrahlt werden. In den Sektionaltoren
hat es jeweils eine Zugangstür, dass nicht jedes Mal das gesamte Tor geöffnet werden muss. Die lichte Durchfahrtshöhe
der Sektionaltore beträgt 3.10 Meter. Die Einheiten am Rand des Gebäudes haben zusätzlich Fenster verbaut, diese
entfallen bei den beiden mittleren Einheiten. Jede Gewerbeeinheit hat zudem einen separaten Zugang in den
Erschliessungsteil der Halle. Jede einzelne Gewerbeeinheit verfügt über eine WC Anlage und eine Dusche in einem
separaten Raum. Im grossen Teil des Raums findet sich noch ein Waschtisch. Die Räumlichkeiten haben eine
Mindesthöhe von 4.10 Meter, dies aber nur stellenweise, ansonsten ist eine Raumhöhe von 4.40 Meter vorhanden.
Auf der Südseite des Hauses gibt es ein Vordach über den Sektionaltoren.

Im Erdgeschoss befindet sich ebenfalls der Technikraum für die Installationen des Stockwerks. Die Installationen wie
Heizung und Lüftung werden Aufputz ausgeführt. Das verkörpert auch wofür das Gebäude steht, es wird darin
gearbeitet und es ist roh und rau, das darf man durchaus sehen oder sogar zeigen. Die Elektro- und
Wasserinstallationen sind wo möglich Unterputz auszuführen. Sollte dies nicht möglich sein, wie zum Beispiel bei den
Kalksandsteinwänden, dann sind auch dort Aufputz-Leitungen zu sehen. Nördlich vom Technikraum befindet sich der
Lift. Dieser ist etwas grösser als ein normaler Personenlift ausgelegt, so dass auch mal ein Palettrolli mitsamt Palett
transportiert werden kann. Zwischen Liftschacht und Aussenwand ist noch eine Steigzone angeordnet, welche vom EG
bis ins 2.OG reicht.

Rampe

Auf der östlichen Seite des Gebäudes ist der Start der Rampe, um auf das Parkdeck im 1.OG zu gelangen. Die Rampe ist
komplett vom Hautgebäude getrennt, bis auf den Übergang im 1.OG. Dies habe ich so vorgesehen, da die Rampe viel
Schwingungen aufnehmen muss durch die ständigen Belastungen der Autos und Lieferwagen. Auch im Inneren habe
ich somit keine Probleme, oder nur im Bereich der Überfahrt von Rampe zu Decke. Die Rampe ist nur im Einbahnverkehr
zu befahren. Eine zweispurige Rampe hätte sehr viel mehr Platz in Anspruch genommen. Das Opfer, gewisse Autofahrer
ab und an ein paar Sekunden warten zu lassen, ist kleiner gegenüber dem Verlust an Mietfläche bei einer zweispurigen
Rampe. Eine rot-grün Ampel oben und unten an der Rampe regelt den Gegenverkehr.
Links neben der Rampe ist die Lieferzone, respektive der Warenumschlag platziert. An diesem Ort kann ein LKW ideal
wenden. Er fährt vorwärts auf die südliche Nachbarsparzelle und setzt dann neben die Rampe zurück. Neben der Rampe
kann er, ohne jemanden zu behindern stehen bleiben und ohne Stress be- oder entladen. Durch den Lieferanteneingang
kommt er in alle Gewerbeeinheiten im EG sowie im 2.OG. Nachdem er be- oder entladen hat, kann er genau so
gemütlich wieder vorwärts losfahren.

Neben dem Lieferanteneingang unter der Rampe hat es genügend Abstellplätze für Fahrräder. Diese sind dort etwas vor
der Witterung geschützt. Und auch wenn ein LKW auf dem Warenumschlagplatz steht, hat es seitlich genügend Platz,
um mit einem Fahrrad vorbeizufahren. In der süd-östlichsten Ecke der Parzelle hat es zwei Besucherparkplätze.

Fassade:

Bei der Fassadengestaltung des Neubaus war mir bereits bewusst, dass ich die Fassade des Holzpavillon beibehalten
möchte, aber je nachdem die Farbe anpassen würde.
Somit war der Grundgedanke, eine Fassadenoberfläche zu finden, welche mit der Vollkernplatte harmonisiert und
möglichst dauerhaft ist. Ich habe mich dann für eine ähnliche Platte entschlossen. Die Anordnung und Grösse der
Platten variiert jedoch viel mehr als beim Pavillon, bei dem es eigentlich nur eine Plattengrösse gibt.
Die farbliche Gestaltung wird im Materialkonzept noch genauer erläutert.

Was noch kurz zu erwähnen ist: die vorhandene Sauna hat im neuen Konzept leider keine Wiederverwendung
gefunden. Diese muss ebenfalls demontiert werden. Eventuell kann sie auch noch weiterverkauft werden.
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5.2 1.Obergeschoss – Parkdeck

Das erste Obergeschoss des Gewerbegebäudes Allmend besteht aus Parkplätzen. Das Parkdeck muss für normale PKWs
sowie Lieferwagen bis zu einem Gesamtgewicht von 3.5 Tonnen befahrbar sein. Für die Erarbeitung der Parkflächen
und allen Abständen und Massen ist die VSS beigezogen worden, sowie die Parkplatzregulierung der Gemeinde
Sempach. In der VSS Norm ist wichtig, auf die Komfortstufe C zu achten, da dort die Werte für Lieferwagen abgebildet
werden.

Wie bereits im Abschnitt «Erdgeschoss» erklärt, ist die Rampe komplett freistehend und ist nur beim Geschoss-
Übergang im 1.OG mit dem Gebäude verbunden. Die Rampe ist nach VSS Norm erstellt und hat in der Kuppe sowie in
der Wanne jeweils 3-Meter-Elemente mit zuerst 6% Steigung und dann 12% Steigung, um auf die finalen 15% zu
gelangen. Um diese 15% Steigung ausführen zu können, muss die Rampe überdacht sein. Die Rampe kommt so auf
eine Gesamtlänge von rund 38.50 Metern. Die Rampe hat einen 90 Grad Bogen, damit diese 38.5 Meter nicht am Stück
platziert werden müssen, zumal das die Parzelle gar nicht erlauben würde. Der Aussenradius dieses Bogens ist 9.0
Meter. Die Fahrbahn der Rampe ist im engsten Teil (Bogen) 3.85 Meter breit und in der breitesten Stelle 4.35 Meter.

Für die Einteilung der Parkplätze ist es wichtig zu wissen, wie viele Parkplätze überhaupt benötigt werden. Das ist im
Dokument: «Reglement über die Abstellplätze auf privatem Grund» der Gemeinde Sempach festgehalten. Darin ist zu
finden, dass für Gewerbeflächen eine Anzahl von 0,8 bis 1,4 Abstellplätze pro 100 m2 Hauptnutzfläche gemäss SIA 416
zu erstellen ist.

Hauptnutzfläche Gewerbe EG:   437 m2

Hauptnutzfläche Gewerbe 2.OG:  217 m2

Total     654 m2

Minimum: 654 m2 : 100 m2 = 6.54 x 0.8 = 5.23 à 6 Parkplätze

Maximum: 654 m2 : 100 m2 = 6.54 x 1.4 = 9.15 à 10 Parkplätze

Das heisst also, dass in meinem Projekt mindestens sechs und maximal zehn Parkplätze für die Gewerberäumlichkeiten
geplant werden dürfen. Hinzu kommt aber noch mindestens ein Parkplatz für die Wohnung im 2. Obergeschoss. Auch
für Wohnungen gibt es eine vorgeschriebene Anzahl an Parkfeldern. Diese ist bei einer Wohnung mit minimal einem
Stellplatz angegeben. Ebenfalls habe ich noch einen behindertengerechten Parkplatz vorgesehen.
Da wir im Parkdeck mit Lieferwagen rechnen müssen und es keine konkrete Verteilung auf Lieferwagen-Stellplätze und
PKW-Stellplätze gibt oder eine Mindestanzahl an Lieferwagenstellplätzen, habe ich mit einer Annahme von 60/40
gerechnet. Also 60% PKW-Stellplätze und 40% Lieferwagen-Stellplätze. Ich wollte möglichst das Maximum an
Parkfeldern anstreben, was 11 Parkfelder bedeutet hätte. Natürlich auch mit dem Hintergedanken an die Vermietung
angelehnt. Leider ist das mit dem Stützenraster und den Platzverhältnissen nicht ganz aufgegangen und es wurden am
Schluss die zehn Stellplätze, die abgebildet sind, plus der behindertengerechte Parkplatz. Im EG gibt es noch zusätzlich
zwei Besucherparkplätze.

Motorradparkplätze werden in dem oben erwähnten Dokument der Gemeinde Sempach ebenfalls erwähnt. Diese sollen
ab 10 PKW-Parkplätzen 10% der Stellflächen betragen. Somit wäre hier lediglich ein Motorrad Parkplatz nötig. Da auf
dem Parkdeck noch eine Ecke frei war, habe ich dort fünf Motorradparkplätze untergebracht. Somit können auch diese
vor den Witterungseinflüssen etwas geschützt werden

Fassade:

Die Fassade des ersten Obergeschosses gestaltet sich aus dem Erschliessungskern, welcher gleich wie die des
Erdgeschosses ausgeführt wird.
Der Rest der «Fassaden»-Fläche besteht aus den raumhohen Webnet Absturzsicherungen und Leitplanken.
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5.3 2. Obergeschoss – Holzpavillon

Grundriss

Der Holzbau-Pavillon ist so etwas wie das Herzstück dieses Projekts, weil er jetzt bereits steht und genutzt wird und man
ihn trotz Umnutzung retten will, da er sein Lebensende noch lange nicht erreicht hat. Dies hat seine Vor- und Nachteile.
Die Vorteile spiegeln sicherlich in den Baukosten und im ökologischen Aspekt wider.
Es sind weniger Nachteile als Herausforderungen, wie der neue Teil des Gebäudes mit dem bestehenden Teil verbunden
werden kann. Dies auf mehreren Ebnen. Da ist zuerst einmal das Architektonische: Lasse ich den bestehenden Grundriss
möglichst sein und hebe den Holzbau einfach ins 2. Obergeschoss? Funktioniert das mit den beiden unteren
Grundrissen? Nein à erstes Hindernis…
Habe ich in der Höhe Platz, um das zweite Stockwerk des Holzbaus dort zu lassen, wo er jetzt ist? Nein. Wohin damit?
Einfach separat im 2.OG platzieren? Was könnte dann die Nutzung sein? An den unteren Teil des Holzbaus anhängen?
Würde am meisten Sinn ergeben, da die Räumlichkeiten besser genutzt werden können, als wenn ein einzelner Kubus
von 36 m2 auf dem Geschoss steht.
Folglich muss aber die untere Etage des Holzbaus um 24 Meter Fassade ergänzt werden. Auch keine einfache Aufgabe.
Wie oben bereits erwähnt, ist bei meinem Erd- und Parkgeschoss der Grundriss zu klein, um den Holzbau in seiner
ursprünglichen Form 1:1 darauf zu setzen. Nach etwas experimentieren hat sich die abgebildete Gebäudeform ergeben.
Es ist etwas verschachtelter als vorher. Das macht aber das ganze zweite Obergeschoss zu einem sehr spannenden
Stockwerk, da es so viele verschiedene Ecken gibt, die man entdecken kann.

Der Grundriss des Holzbaus im 2. Obergeschoss ist in vier Bereiche unterteilt. Es gibt zwei Gewerbeteile, einen kleinen
und einen grossen. Dann gibt es eine Wohnung, welche im gleichen Bereich wie vor dem Rückbau angeordnet ist. Ein
Teil der zusätzlichen Fassadenelemente ist an diesem Flügel auf der Ostseite angehängt. Der vierte Raum ist der
Technikraum, welcher wie im Bestand wieder aufgebaut wird.

Neben dem Holzbau erstreckt sich auch noch das Treppenhaus, der Lift und die Steigzone bis in das 2. Obergeschoss.
Dieser Teil ist aber im Massivbau gehalten, gleich wie im Erdgeschoss.

Dachgarten

Ein zentraler Punkt im 2. Obergeschoss sind die Dachgärten. Diese sind effektiv als Gärten zu bezeichnen, da der
Aufbau einem Garten gleichkommt. In meinem Grundriss sind zwei Zonen zu erkennen. Einmal die Vorhofzone, beim
Treppenhaus und Lift und den Zugängen der Räumlichkeiten und dann noch der Garten, welcher der Wohnung
zugewiesen ist. Der letztere soll als Garten auftreten und eine beachtliche ebene Grasfläche haben, wo man sich sonnen

kann, grillen kann, mit Kindern spielen kann und vieles mehr.  Natürlich hat es auch einen Sitzplatz, um Tisch und Stühle
draussen zu platzieren. Auch hat es eine Pflanzenecke, dass der Dachgarten nicht so eintönig daherkommt. Im
Vorplatzbereich ist der grössere Teil bestehend aus Gehwegplatten. Nichtsdestotrotz hat es auch dort diverse
Blumenbeete in denen verschiedene Pflanzen gedeihen sollen, um das Ganze etwas schöner zu gestalten.

Fassade

Die zweite Herausforderung ist dann noch das architektonische Zusammenführen der beiden Bauten. Auch hierfür gibt
es verschiedene Herangehensweisen. Man kann den Neubau optisch an die bestehende Fassade anpassen, man kann
zwei komplett unterschiedliche Fassaden erstellen oder man kann den Bestand ersetzten und an den Neubau anpassen.
Hierbei habe ich mich an eine Zwischenlösung gewagt. Ich wollte die bestehenden Vollkernplatten nicht entsorgen, da
auch diese noch nicht so alt sind. Somit werden die Platten mit einem neuen Anstrich versehen und farblich der Fassade
vom Erdgeschoss angepasst. Dies ergibt ein Erscheinungsbild, das das Gebäude als einen Baukörper erscheinen lässt,
aber bei genauerer Betrachtung den Unterschied der Bautypen zulässt.

Was bei der bestehenden Fassade sicherlich noch zu ergänzen ist, sind die
Insektenschutzgitter. Momentan sind zwar oben und unten solche Gitter
montiert, allerdings ist das sinnlos, wenn zwischen den Platten die Fugen offen
sind und die Insekten dort reinkommen.
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6 Baustellenlogistik

6.1 Baustelleninstallation

Die Baustelleninstallation ist auf der vorgegebenen Parzelle zu erstellen. Die Herausforderung dabei ist, die Bauabläufe
bereits jetzt einfliessen zu lassen und die Installation möglichst über die gesamte Bauzeit stehen zu lassen und wenig
Zeit damit zu verbringen, die Installation abzuändern. Die Verschiebungen der Installation können schnell zu
Mehrkosten für den Bauherren aber auch zu terminlichen Verzögerungen führen. Die gezeigte Installation ist möglichst
effizient und ablauforientiert aufgebaut. Auf der Südseite der Parzelle befindet sich der Zugang zur Baustelle. Der
Standort des Baukrans ist ein essenzieller Teil der Bauplatzinstallation. Dieser muss an alle Bereiche des zu erstellenden
Gebäudes gelangen. Deshalb muss auf meiner Baustelle ein Kran mit mindestens 55 Meter Ausleger gestellt werden.
Auch müssen die Lagerflächen im Radius des Baukrans erstellt werden, da ansonsten nur Material auf diesen Flächen
platziert werden kann, welches von Hand getragen werden kann. Auf meiner Bauparzelle habe ich den Baukran auf der
linken oberen Ecke der Parzelle platziert (Norden). Für diesen Standort musste ich einige Quadratmeter der
Nachbarsparzelle in Anspruch nehmen, das spiegelt sich in den Kosten für die Miete des fremden Grundes wider. Nur so
kann der Baukran an diesem günstig gelegenen Ort über die gesamte Bauzeit stehen bleiben.

Die Anlieferung, beziehungsweise der Warenumschlagsplatz ist direkt vor dem Kran platziert. So kann ein LKW auf der
südlichen Nachbarsparzelle zurücksetzen und rückwärts auf den Bauplatz fahren und vorwärts die Baustelle verlassen.
Die gefährlichen Rückwärtsfahrten von LKWs werden so möglichst kurzgehalten. Ebenfalls vor dem Kran, aber hinter
dem Warenumschlag, finden sich die Unternehmerparkplätze wieder. Diese werden zum Zeitpunkt der
Rampenmontage wegfallen. Sobald diese jedoch erstellt ist und der Bodenaufbau befahrbar ist, können die
Unternehmer auf dem Parkdeck ihre Fahrzeuge abstellen. Die diversen Container werden auf der Südseite der Parzelle
platziert. Es sind mindestens drei Container à 6.00 x 2.50 Meter zu stellen. Es wird sicherlich einen Materialcontainer
geben, dann wird ein Container für die Arbeiter zur Verfügung gestellt in dem Sie sich umziehen, aber auch ihre Pausen
verbringen können. Der dritte Container wird als Büro für den Polier, sowie die Bauleitung genutzt. Dort können auch
Sitzungen abgehalten werden. Ein Minimum von zwei Toi-Tois ist aufzustellen und wöchentlich zu reinigen. Ein
Sanitärcontainer ist bei dieser Grösse von Baustelle noch nicht erforderlich. Die beiden Toi-Toi Kabinen sollen in der
Nähe der Container gestellt werden, müssen aber auch für das Reinigungsfahrzeug gut erreichbar sein. Direkt beim
Eingang zur Baustelle sind auch die Standorte für zwei Mulden eingezeichnet. Auch diese müssen so gestellt respektive
platziert sein, dass sie jederzeit gut zugänglich sind, für einen Wechsel der Mulde. Die Lagerflächen sind in zwei
verschiedene Typen unterteilt. Die einen Flächen (grün) können während der gesamten Bauzeit genutzt werden. Die
anderen Lagerflächen (blau) befinden sich am Standort der Rampe und können somit nur bis zu deren Erstellung
genutzt werden. Der Baustromverteiler wird beim Kranstandort platziert. Der Wasseranschluss kann ab der bestehenden
Wasserleitung abgezweigt werden. Der Hauptanschluss sollte in der Nähe der Container und der WC Kabinen sein. Um
die Installation abzurunden, fehlt noch der Bauzaun. Dieser wird um die gesamte Parzelle gestellt, respektive im
Retentionsbereich auf der innenliegenden Seite, um die Retention vor zusätzlicher Verschmutzung oder Zerstörung
durch die Baustelle zu schützen.

6.2 Terminpläne

Ich habe die terminlichen Abläufe der Baustelle von der Planung bis zum Bezug auf zwei separate Terminpläne
aufgeteilt. Dies einerseits, da der Terminplan mit allen Phasen darauf sehr lange geworden wäre und somit unleserlich
und andererseits, da man so die Planungsphase von der effektiven Ausführungsphase trennen kann. Es kann also sein,
dass die Planung so ausgeführt werden kann, aber die Baustelle um ein paar Wochen oder Monate geschoben werden
kann und die beiden Terminpläne sind immer noch leserlich und werden nicht zu gross.

Planungsablauf

In dem Planungsablaufplan sind alle notwendigen Schritte aufgeführt, welche es von der Auftragserteilung bis zum
Baustart benötigt. Natürlich ist das ein optimierter Ablauf, denn obschon ich nach der Baueingabephase noch eine
Überarbeitungsphase eingerechnet habe, kann es natürlich auch zu einem früheren Zeitpunkt in der Bewilligungsphase
zu einer Überarbeitung kommen.

Bauablauf

Der Bauablauf ist aus dem beigelegten Terminprogramm ersichtlich. Das Bauprogramm ist nach BKP Nummern sortiert
und nicht nach Bauablauf. Das macht aus meiner Sicht mehr Sinn, da man eher weiss welchen BKP man sucht, als
welchen Ablauf man sucht. Die Zeitangaben sind nach Erfahrungswerten und Annahmen aber auch durch Abklärungen
mit diversen Unternehmern entstanden.



Nr. Vorgangsname Dauer Anfang Ende

1

2

3 BKP 1 35 Tage Mon 03.10.22 Fre 18.11.22
4 BKP 112 Abbruch 5 Tage Mon 14.11.22 Fre 18.11.22
5 BKP 113 Demontagen 30 Tage Mon 03.10.22 Fre 11.11.22
6 BKP 113.1 Demontage Holzbau 15 Tage Mon 24.10.22 Fre 11.11.22
7 BKP 113.2 Demontage Elektro 4 Tage Mon 10.10.22 Don 13.10.22
8 BKP 113.3 Demontage HLK 3 Tage Fre 14.10.22 Die 18.10.22
9 BKP 113.4 Demontage Sanitär 5 Tage Mon 03.10.22 Fre 07.10.22
10 BKP 113.5 Demontage Fenster 3 Tage Mit 19.10.22 Fre 21.10.22
11

12 BKP 2 196 Tage?Mon 03.10.22 Mon 24.07.23
13 BKP 201 Baugrubenaushub 10 Tage? Mon 21.11.22 Fre 02.12.22
14 BKP 211 Baumeister 135 TageMon 03.10.22 Fre 28.04.23
15 Baustelleninstallation 5 Tage Mon 03.10.22 Fre 07.10.22
16 Kanalisation 5 Tage Mon 05.12.22 Fre 09.12.22
17 Betonbau 85 Tage Mon 12.12.22 Fre 28.04.23
18 Bodenplatte 10 Tage Mon 12.12.22 Fre 13.01.23
19 Wände EG 8 Tage Mon 16.01.23 Mit 25.01.23
20 Decke EG 6 Tage Don 26.01.23 Don 02.02.23
21 Wände 1.OG 4 Tage Fre 03.02.23 Mit 08.02.23
22 Elementdecke 1.OG 3 Tage Mon 20.02.23 Mit 22.02.23
23 Wände 2.OG 4 Tage Don 23.02.23 Die 28.02.23
24 Decke 2.OG 2 Tage Mit 01.03.23 Don 02.03.23
25 Sockel für Holzbau 4 Tage Fre 03.03.23 Mit 08.03.23
26 Monobeton Decke EG 5 Tage Mon 24.04.23 Fre 28.04.23
27 KS Wände 10 Tage Mon 27.02.23 Fre 10.03.23
28 KS Wände EG 10 Tage Mon 27.02.23 Fre 10.03.23
29 BKP 213 Montagebau in Stahl 7 Tage Don 09.02.23 Fre 17.02.23
30 Stahlstützen/Träger 1.OG 7 Tage Don 09.02.23 Fre 17.02.23
31 BKP 214 Montagebau in Holz 50 Tage Don 30.03.23 Mit 07.06.23
32 Remontage Holzbau  2.OG 30 Tage Don 30.03.23 Mit 10.05.23
33 Innenwände 2.OG 10 Tage Don 25.05.23 Mit 07.06.23
34 BKP 215 Montagebau als Leichtkonstruktion 30 Tage Mon 15.05.23 Fre 23.06.23
35 Montage Fassade Neubau 30 Tage Mon 15.05.23 Fre 23.06.23
36 Remontage Fassadenpanele Holzbau 20 Tage Don 25.05.23 Mit 21.06.23
37 BKP 221.1 Fenster in Holz-Metall 10 Tage Don 11.05.23 Mit 24.05.23
38 Remontage der alten Fenster im Holzbau 10 Tage Don 11.05.23 Mit 24.05.23
39 BKP 221.2 Fenster aus Kunststoff 5 Tage Mon 13.03.23 Fre 17.03.23
40 Fenstermontage EG 5 Tage Mon 13.03.23 Fre 17.03.23
41 BKP 221.5 Aussentüren, Tore in Hoz 9 Tage Mon 05.06.23 Don 15.06.23
42 Montage Aussentüren 3 Tage Die 13.06.23 Don 15.06.23
43 Montage Sektionaltore 6 Tage Mon 05.06.23 Mon 12.06.23
44 BKP 222 Spenglerarbeiten 25 Tage Die 21.03.23 Mon 24.04.23
45 BKP 224 Bedachungsarbeiten 48 Tage Mon 20.03.23 Mit 24.05.23
46 Neubau 7 Tage Mon 20.03.23 Die 28.03.23
47 Holzbau 10 Tage Don 11.05.23 Mit 24.05.23
48 BKP 225 Spezielle Dichtungen und Dämmungen 25 Tage Mon 10.04.23 Fre 12.05.23
49 Fassadendämmung 25 Tage Mon 10.04.23 Fre 12.05.23
50 BKP 225.2 Spezielle Dämmungen 5 Tage? Mon 17.04.23 Fre 21.04.23
51 XPS 700 decke EG 5 Tage? Mon 17.04.23 Fre 21.04.23
52 BKP 227 Äussere Malerarbeiten 10 Tage Mon 24.04.23 Fre 05.05.23
53 Vollkernplatten umspritzen 10 Tage Mon 24.04.23 Fre 05.05.23
54 BKP 228 Äussere Abschlüsse, Sonnenschutz 4 Tage Don 22.06.23 Die 27.06.23
55 Neue Storen 2.OG 4 Tage Don 22.06.23 Die 27.06.23
56 BKP 230 Elektroanlagen 133 TageMon 05.12.22 Mit 28.06.23
57 Einlegearbeiten Rohbau 45 Tage Mon 05.12.22 Fre 24.02.23
58 Rohinstallation EG 15 Tage Mon 30.01.23 Fre 17.02.23
59 Rohinstallation 1.OG 8 Tage Mon 20.02.23 Mit 01.03.23
60 Rohinstallation 2.OG 12 Tage Don 02.03.23 Fre 17.03.23
61 Endmontage EG 10 Tage Mon 29.05.23 Fre 09.06.23
62 Endmontage 1.OG 5 Tage Mon 12.06.23 Fre 16.06.23
63 Endmontage 2.OG 8 Tage Mon 19.06.23 Mit 28.06.23
64 BKP 240 Heizungsanlagen 106 TageMon 13.02.23 Mon 10.07.23
65 Rohinstallation EG 15 Tage Mon 13.02.23 Fre 03.03.23
66 Endmontage EG (Heizkörper) 5 Tage Mon 26.06.23 Fre 30.06.23
67 Montagearbeiten 2.OG 5 Tage Don 18.05.23 Mit 24.05.23
68 Endmontage 2.OG 3 Tage Don 06.07.23 Mon 10.07.23
69 BKP 244 Lüftungsanlagen 105 TageMon 06.02.23 Fre 30.06.23
70 Montagearbeiten EG 10 Tage Mon 06.02.23 Fre 17.02.23
71 Montagearbeiten 2.OG 5 Tage Don 11.05.23 Mit 17.05.23
72 Gittermontage 1 Tag Fre 30.06.23 Fre 30.06.23

BKP 1

BKP 112 Abbruch

BKP 113 Demontagen

BKP 113.1 Demontage Holzbau

BKP 113.2 Demontage Elektro

BKP 113.3 Demontage HLK

BKP 113.4 Demontage Sanitär

BKP 113.5 Demontage Fenster

BKP 2

BKP 201 Baugrubenaushub

BKP 211 Baumeister

Baustelleninstallation

Kanalisation

Betonbau

Bodenplatte

Wände EG

Decke EG

Wände 1.OG

Elementdecke 1.OG

Wände 2.OG

Decke 2.OG

Sockel für Holzbau

Monobeton Decke EG

KS Wände

KS Wände EG

BKP 213 Montagebau in Stahl

Stahlstützen/Träger 1.OG

BKP 214 Montagebau in Holz

Remontage Holzbau  2.OG

Innenwände 2.OG

BKP 215 Montagebau als Leichtkonstruktion

Montage Fassade Neubau

Remontage Fassadenpanele Holzbau

BKP 221.1 Fenster in Holz-Metall

Remontage der alten Fenster im Holzbau

BKP 221.2 Fenster aus Kunststoff

Fenstermontage EG

BKP 221.5 Aussentüren, Tore in Hoz

Montage Aussentüren

Montage Sektionaltore

BKP 222 Spenglerarbeiten

BKP 224 Bedachungsarbeiten

Neubau

Holzbau

BKP 225 Spezielle Dichtungen und Dämmungen

Fassadendämmung

BKP 225.2 Spezielle Dämmungen

XPS 700 decke EG

BKP 227 Äussere Malerarbeiten

Vollkernplatten umspritzen

BKP 228 Äussere Abschlüsse, Sonnenschutz

Neue Storen 2.OG

BKP 230 Elektroanlagen

Einlegearbeiten Rohbau

Rohinstallation EG

Rohinstallation 1.OG

Rohinstallation 2.OG

Endmontage EG

Endmontage 1.OG

Endmontage 2.OG

BKP 240 Heizungsanlagen

Rohinstallation EG

Endmontage EG (Heizkörper)

Montagearbeiten 2.OG

Endmontage 2.OG

BKP 244 Lüftungsanlagen

Montagearbeiten EG

Montagearbeiten 2.OG

Gittermontage
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Nr. Vorgangsname Dauer Anfang Ende

73 BKP 250 Sanitäranlagen 135 TageMon 05.12.22 Fre 30.06.23
74 Einlegearbeiten 45 Tage Mon 05.12.22 Fre 24.02.23
75 Rohinstallation EG 20 Tage Mon 20.02.23 Fre 17.03.23
76 Rohinstallation 1.OG 2 Tage Mon 20.03.23 Die 21.03.23
77 Rohinstallation 2.OG 10 Tage Mit 22.03.23 Die 04.04.23
78 Endmontage EG 5 Tage Fre 23.06.23 Don 29.06.23
79 Endmontage 1.OG 1 Tag Fre 30.06.23 Fre 30.06.23
80 Endmontage 2.OG 3 Tage Mon 26.06.23 Mit 28.06.23
81 BKP 258 Kücheneinrichtung 6 Tage Don 08.06.23 Don 15.06.23
82 Küchen 2.OG 6 Tage Don 08.06.23 Don 15.06.23
83 BKP 261 Aufzüge 6 Tage Mit 29.03.23 Mit 05.04.23
84 Montage Liftanlage 6 Tage Mit 29.03.23 Mit 05.04.23
85 BKP 266 Parkinganlagen
86 BKP 271 Gipserarbeiten 15 Tage Mon 20.03.23 Fre 07.04.23
87 Badezimmer Anlagen EG 15 Tage Mon 20.03.23 Fre 07.04.23
88 BKP 272 Metallbauarbeiten 40 Tage Don 11.05.23 Mit 05.07.23
89 Montage Rampe 20 Tage Don 11.05.23 Mit 07.06.23
90 Webnet Parking 7 Tage Don 08.06.23 Fre 16.06.23
91 Leitplanken 1.OG 8 Tage Mon 19.06.23 Mit 28.06.23
92 Geländemontagen 2.OG 3 Tage Don 29.06.23 Mon 03.07.23
93 Handlaufmontage Innen 2 Tage Die 04.07.23 Mit 05.07.23
94 BKP 273.0 Innentüren 24 Tage Mon 08.05.23 Don 08.06.23
95 Stahlzargentüren EG 3 Tage Mon 08.05.23 Mit 10.05.23
96 Zimmertüren 2.OG 1 Tag Don 08.06.23 Don 08.06.23
97 BKP 273.3 Allgemeine Schreinerarbeiten 1 Tag Don 08.06.23 Don 08.06.23
98 Garderobe 2.OG 1 Tag Don 08.06.23 Don 08.06.23
99 BKP 274 Spezialverglasungen 2 Tage Mon 05.06.23 Die 06.06.23
100 Duschverglasungen 2 Tage Mon 05.06.23 Die 06.06.23
101 BKP 275 Schliessanlage 1 Tag Mon 26.06.23 Mon 26.06.23
102 Zylinder montage 1 Tag Mon 26.06.23 Mon 26.06.23
103 BKP 281.0 Unterlagsböden 6 Tage Fre 07.04.23 Fre 14.04.23
104 Stellstreifen montieren 1 Tag Fre 07.04.23 Fre 07.04.23
105 Dämmung verlegen EG 2 Tage Mon 10.04.23 Die 11.04.23
106 UB einbringen EG 3 Tage Mit 12.04.23 Fre 14.04.23
107 BKP 281.2 Bodenbeläge in Kunststoffen, Textilien 6 Tage Fre 16.06.23 Fre 23.06.23
108 Vinylboden 2.OG 5 Tage Fre 16.06.23 Don 22.06.23
109 Linoleum 2.OG 6 Tage Fre 16.06.23 Fre 23.06.23
110 BKP 281.6 Bodenbeläge Plattenarbeiten 22 Tage Mon 22.05.23 Die 20.06.23
111 Badezimmer EG 7 Tage Mon 22.05.23 Die 30.05.23
112 Badezimmer 2.OG 3 Tage Fre 16.06.23 Die 20.06.23
113 BKP 282.4 Wandbeläge Plattenarbeiten 34 Tage Mon 01.05.23 Don 15.06.23
114 Badezimmer EG 15 Tage Mon 01.05.23 Fre 19.05.23
115 Badezimmer 2.OG 6 Tage Don 08.06.23 Don 15.06.23
116 BKP 285 Innere Oberflächenbehandlung 38 Tage Mon 15.05.23 Mit 05.07.23
117 UB EG 8 Tage Mon 15.05.23 Mit 24.05.23
118 Holzwände 2.OG 8 Tage Mon 26.06.23 Mit 05.07.23
119 Boden Parkdeck 4 Tage Mon 29.05.23 Don 01.06.23
120 BKP 287 Baureinigung 16 Tage Mon 03.07.23 Mon 24.07.23
121 Holzbau 5 Tage Mon 03.07.23 Fre 07.07.23
122 Parkdeck 2 Tage Mon 10.07.23 Die 11.07.23
123 Gewerbehalle 7 Tage Mit 12.07.23 Don 20.07.23
124 Umgebung 2 Tage Fre 21.07.23 Mon 24.07.23
125

126 BKP 4 Umgebung 28 Tage Die 30.05.23 Don 06.07.23
127 BKP 40 Terraingestaltung 28 Tage Die 30.05.23 Don 06.07.23
128 Dachgarten 19 Tage Die 30.05.23 Fre 23.06.23
129 Dachgarten auffüllung 1 Tag Die 30.05.23 Die 30.05.23
130 Dachgarten gehbeläge 5 Tage Mit 31.05.23 Die 06.06.23
131 Dachgarten bepflanzen 5 Tage Mon 19.06.23 Fre 23.06.23
132 Umgebung EG 24 Tage Mon 05.06.23 Don 06.07.23
133 Befestigte Beläge 10 Tage Mon 05.06.23 Fre 16.06.23
134 Mergelbeläge 5 Tage Mon 19.06.23 Fre 23.06.23
135 Bepflanzung/Ansaht 9 Tage Mon 26.06.23 Don 06.07.23
136

137 Mängelbehebung 15 Tage Mon 10.07.23 Fre 28.07.23
138 Inbetriebnahmen/Behördliche Abnahmen innerhab dieser

Zeit
10 Tage Mon 10.07.23 Fre 21.07.23

139 Übergabe 0 Tage Die 01.08.23 Die 01.08.23
140

BKP 250 Sanitäranlagen

Einlegearbeiten

Rohinstallation EG

Rohinstallation 1.OG

Rohinstallation 2.OG

Endmontage EG

Endmontage 1.OG

Endmontage 2.OG

BKP 258 Kücheneinrichtung

Küchen 2.OG

BKP 261 Aufzüge

Montage Liftanlage

BKP 271 Gipserarbeiten

Badezimmer Anlagen EG

BKP 272 Metallbauarbeiten

Montage Rampe

Webnet Parking

Leitplanken 1.OG

Geländemontagen 2.OG

Handlaufmontage Innen

BKP 273.0 Innentüren

Stahlzargentüren EG

Zimmertüren 2.OG

BKP 273.3 Allgemeine Schreinerarbeiten

Garderobe 2.OG

BKP 274 Spezialverglasungen

Duschverglasungen

BKP 275 Schliessanlage

Zylinder montage

BKP 281.0 Unterlagsböden

Stellstreifen montieren

Dämmung verlegen EG

UB einbringen EG

BKP 281.2 Bodenbeläge in Kunststoffen, Textilien

Vinylboden 2.OG

Linoleum 2.OG

BKP 281.6 Bodenbeläge Plattenarbeiten

Badezimmer EG

Badezimmer 2.OG

BKP 282.4 Wandbeläge Plattenarbeiten

Badezimmer EG

Badezimmer 2.OG

BKP 285 Innere Oberflächenbehandlung

UB EG

Holzwände 2.OG

Boden Parkdeck

BKP 287 Baureinigung

Holzbau

Parkdeck

Gewerbehalle

Umgebung

BKP 4 Umgebung

BKP 40 Terraingestaltung

Dachgarten

Dachgarten auffüllung

Dachgarten gehbeläge

Dachgarten bepflanzen

Umgebung EG

Befestigte Beläge

Mergelbeläge

Bepflanzung/Ansaht

Mängelbehebung

Inbetriebnahmen/Behördliche Abnahmen innerhab dieser Zeit

Übergabe 01.08
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7 Konstruktion

Bei der Konstruktion habe ich mir viele Gedanken gemacht. Soll der Neubau in einem Holzbau, anlehnend an den
Bestand, erstellt werden? Dann wären die Ausmasse der Stützen und Träger sehr massiv, da diese weniger Lasten
aufnehmen können. Da wir aber auf dem ersten Obergeschoss ein Parkdeck vorsehen sollten, habe ich diese Idee nicht
weiterverfolgt. Gefühlt wäre so zu viel Konstruktionsfläche entstanden. Aus ökologischer Sicht wäre der Holzbau sehr
spannend gewesen (heimische Hölzer), jedoch aus wirtschaftlicher Sicht wiederum kritisch, auch wegen der
Lebensdauer und Pflege.
Auch bei einem Stahlbau wäre des der Nachteil gewesen.
Somit habe ich mich im Erdgeschoss für eine Massivbauweise aus Beton und Kalksandsteinwänden entschieden. Das
Stützenraster im Inneren der Gewerbehalle besteht aus Hybridstützen mit HEA 300 Trägern und Beton. Dies erhöht die
Belastbarkeit und die Tragfähigkeit.
Der Liftschacht, dient als statischer Kern vom 2. Obergeschoss bis ins Erdgeschoss. Dieser sollte sicher aus Beton sein, da
dort auch ein Hauptteil der Erdbebenaussteifung stattfindet. Dazu aber mehr im Statik Konzept.
Natürlich würde ich bei der Ausschreibung der Baumeisterarbeiten darauf achten, dass so viel wie möglich der
Betonarbeiten mit Recyclingbeton ausgeführt werden kann. Somit kann die Ökobilanz ebenfalls etwas geschont
werden, auch wenn das ein paar Franken mehr bedeutet.

Die Fahrzeugrampe, um auf das Parkdeck zu gelangen ist eine Stahlkonstruktion gepaart mit Fertigbetonelementen als
Fahrbahn und einer Welleternitdecke. Diese Konstruktion ist sehr platzsparend und nicht so teuer, wie wenn die ganze
Rampe aus Beton gefertigt wäre. Das Welleternit hat den guten Nebeneffekt, dass es mit ein wenig Gefälle das Wasser
gezielt nach unten führt.

Die Absturzsicherungen auf der Rampe sowie auf dem Parkdeck werden durch raumhoch gespannte Webnets geregelt.
Für die Fahrzeuge gibt es ebenfalls eine Absturzsicherung, welche durch Stahl- Leitplanken übernommen wird.

Das erste Obergeschoss besteht aus einer Beton-Stahl Kombination. Der Erschliessungsteil (Treppe, Lift, Steigschacht)
besteht, wie bereits erwähnt aus Beton. Die Stützen sind, gleich wie im Erdgeschoss, Hybridstützen. Als
Deckenkonstruktion habe ich eine Metallträgerkonstruktion mit Fertigelementdecken darauf vorgesehen. Aber auch hier
müssen die Träger eher gross sein (HEA 500) und auch die Betonplatte darüber hat ihre Stärke (20 cm). Das ist ein
rechter Aufbau für eine Decke, allerdings lässt es das Parkdeck leicht erscheinen und man hat zusätzlich Raum für die
Licht- und andere Installationen. Auch die Zusatzhöhe zwischen den Trägern kann beim Ein- und Ausladen der
Transporter sicherlich von Vorteil sein.

Im 2. Obergeschoss befindet sich die Holzkonstruktion des alten Holzbaus, daran selbst habe ich nichts geändert. Da
jedoch der Aufbau des Dachgartens rund 60 cm Platz in Anspruch nimmt, muss die Holzkonstruktion angehoben
werden, damit die Übergänge funktionieren. Somit benötigt der Holzbau ein Betonfundament von rund 12 cm. Das
Fundament ist nur in einem ca. 30 cm breiten Streifen dem Rand des Gebäudes entlang, und nicht vollflächig verlegt,
um das ganze ressourcenschonend zu gestalten.
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8 Statisches Konzept

Das Thema Statik ist ein sehr wichtiges im Planungsprozess. Deshalb ist es auch sehr wichtig zu erwähnen, dass es sich hierbei
lediglich um eine Vordimensionierung handelt und das aufgezeigte Konzept unbedingt durch einen Bauingenieur zu prüfen
ist.

Das Essenzielle bei einer Vordimensionierung ist, aufzuzeigen, wo oder durch welche Bauteile sich die Kräfte von oben nach
unten ableiten. Das ist sehr wichtig für die Installateure, dass dort wo die heiklen Stellen sind, keine Leitungen platziert
werden. Möglichst auch nicht in der Nähe. Für spätere Zeitpunkte ist dies auch essenziell, da bei einem Umbau nicht einfach
überall gebohrt oder Durchbrüche erstellt werden dürfen.

Ebenfalls in diesem Konzept festgehalten sind die Erdbebenertüchtigungen, welche in jedem Neubau erforderlich sind.
Im bestehenden Holzbau, sowie in der Gewerbehalle im Erdgeschoss sind dies eher weniger problematische Geschichten. Im
ersten Obergeschoss, welches aus einem Parkdeck besteht und offen durchlüftet ist, stellt sich dies doch eher schwer dar. Als
Lösung habe ich mich für eine Aussteifung aus Stahlseilen entschlossen, da so das offene Konzept beibehalten werden kann.
Diese Aussteifungen sind gleich tragfähig wie eine erdbebenertüchtigte Betonwand oder eine Stütze.
Natürlich ist durch die vielen Konstruktionen und Nutzungsebenen eine durchgehende Erdbebenertüchtigung erschwert zu
erstellen. Der Liftkern ist ein Bauteil, welches durch alle drei Geschosse geht und das Gebäude dadurch zu einem grossen Teil
aussteift. Natürlich funktioniert die Erdbebenaussteifung auch mit einer Mischung aus Konstruktionen, so wie bei den
restlichen Stellen des Projekts.

Da die Stützen im Gebäude Hybridstützen also eine Kombination aus einem Stahlträger und einer Betonummantelung sind, ist
es nicht notwendig in diesen noch zusätzliche Erdbebeneisen einzusetzen, da die Aussteifung bereits sehr hoch ist.
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